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Limburg

Hmtlicber Ceil.
Bekanntmachung

über das Außerkrafttreten der Bekanntmachung über
die Höchstpreise für  schwefelsaurer Ammoniak vom

Mai 1915 (Reichs-Gesetzblatt S . 316 .)
Dom 21 . Januar 1916.

Auf Grund des § 5 der Verordnung über die 'Höchst¬
preise für schWefelsaures Ammoniak vom 27 . Mai 1915
(Reichs-Gesetzblatt S . 316 ) bestimme ich:

Die Verordnung tritt hiermit außer Kraft.
Berlin, den 21 . Januar 1916.

Der Ctelloertreter des Reichskanzlers:
Delbrück.

Bu«fLhr«ng->destimmllnqen
Pir Verordnung des Bundesrats über di « Ein¬

fuhr von Salzheringen.
Dom 22 . Januar 1916.

Auf Grund des § 2 der Verordnung des Bundesrats
über die Einfuhr von Ŝalzheringen vom 17. Januar 1916
(Reichs-Gesetzbl. C . 45 ) wird bestimmt:

Z 1. Wer aus dem Ausland Salzheringe einführt,
ist verpflichtet, den Eingang der Salzheringe im Inland der
Zentral-Einkaufsgesellschaft m. b. H. in Berlin unter An¬
gabe der Menge , des bezahlten Einkaufspreises und des Auf¬
bewahrungsorts unverzüglich anzuzeigen; die Anzeige hat
durch eingeschriebenen Brief zu erfolgen . Dabei ist tunlichst
ein von der Zentral -Einkaufsgesellschast m. b. H. vorzu-
fchreibendes Formular zu benutzen.

Als Einführender im Sinne dieser Bestimmungen gilt,
wer nach Eingang der Ware im Inland zur Verfügung über
sie für eigene oder fremde Rechnung berechtigt ist. Befindet
sich der Verfügungsberechtigte nicht im Inland , so tritt an
seine Stelle der Empfänger.

§ 2. Wer aus dem Ausland Salzheringe einführt, hat
fie an die Zentral -Einkaufsgesellschaft m. b. H. in Berlin
zu stefern. Er hat sie bis zur Abnahme durch die Gesellschaft
mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns zu behan¬
deln, in handelsüblicher Weife zu versichern, und auf Ab¬
ruf zu verladen . Er hat sie auf Verlangen der Gesell¬
schaft an einem von dieser zu bestimmenden Orte zur Be¬
sichtigung zu stellen.

8 3. Die Zentral -Einkaufsgesellschaft m. b. H. hat sich
unverzüglichnach Empfang der Anzeige (8 1) zu erklären,
ob sie die Salzheringe übernehmen will.

8 4. Die Zentral -Einkaufsgesellschast hat für hie von
ihr übernommenen Salzheringe einen angemessenen Ueber-
nahmepreis zu zahlen.

Ist der Verpflichtete mit dem von der Zentral -Ein-
kaufsgesellschaftgebotenen Preise nicht einverstanden, so setzt
ein Ausschuß den Preis endgültig fest; der Ausschuß bestimmt
auch, wer die baren Auslagen des Verfahrens zu tra¬
gen hat.

Der Reichskanzler ernennt den Vorsitzenden des Aus¬
schusses, ferne Mitglieder und deren Stellvertreter.

Der Ausschuß entscheidet in einer Besetzung von fünf
Mitgliedern, von welchen mindestens drei dem Fachhandel
augehören müssen.

Ter Reichskanzler kann allgemeine Grundsätze aufstellen,
die der Ausschuß bei seinen Entscheidungen zu befolgen hat.

§ 5. Der Verpflichtete hat ohne Rücksicht auf die end¬
gültige Festsetzung des Preises zu liefern, die Zentral -Ein-
taufsgesellschaft vorläufig den von ihr für angemessen er¬
achteten Preis zu zahlen.

Erfolgt die Ueberlassung nicht freiwillig , so wird das
Eigentum auf Antrag der Zentral -Einkaufsgesellschast durch
Anordnung der zuständigen Behörde auf sie oder die von
chr in dem Antrag bezeichnete Person übertragen. Die An¬
ordnung ist an den zur Ueberlassung Verpflichteten zu richten,
^as Eigentum geht über, sobald die Anordnung ihm zugeht.

8 6. Die Zahlung erfolgt spätestens 14 Tage nach Ab-
ahrne. Für streitige Restbeträge beginnt die Frist mit dem

„ ?Se, an dem die Entscheidung des Ausschusses der Zentral-
Emkaufsgesellschaftzugeht.

. .8 7. Tie höhere Verwaltungsbehörde entscheidet end-
alle Streitigkeiten , die sich zwischen den Beteiligten

die Lieferung , Aufbewahrung , Versicherung und den
rgentumsübergang ergeben, soweit nicht nach § 4 der Aus-

zuständig ist.
§ 8. Ausgenommen von den Vorschriften dieser Verord-

. "3 sind geringfügige Mengen , die als Reiseproviant oder
di ^ ?aZverkehr aus dem Ausland eingeführt werden, sofern

o Einfuhr nicht zu Handelszwecken erfolgt.
§ 9 . Tie Landeszentralbehörden bestimmen, wer als

Here Verwaltungsbehörde und als zuständige Behörde im
mne dieser Verordnung anzusehen ist.

tar § 10 ' Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit
d«. «n bis zu fünfzehnhundert Mark wird bestraft, wer

Vorschriften im § 1 Abs. 1 Satz 1 oder im § 2 dieser
Bekanntmachung zuwiderhandelt.
« Vei Zuwiderhandlungen gegen die Anzeige- und Lie-
,-rungspflicht können die Salzheringe , auf die sich die straf-
°re Handlung bezieht, eingezogen werden, ohne Unterschied,

st- dem Täter gehören oder nicht.

§ 11 . Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der
Verkündung, der 8 10 mit dem 26 . Januar 1916 in Kraft.

Berlin , den 22. Januar 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

_ Delbrück. _
Nachtrag

zu bet Bekanntmachung, betreffend Bestandserhebung oon
tierischen und pflanzlichen Spinnstoffen und daraus her-

gesteNtenWeb -, Wirk- und Strickgarnen.
(Nr . W . M. 58/9 . 15. K. R . As)

Vom 1. Februar 1916.
Nachstehende Anordnungen werden hierdurch auf Ersuchen

des Kriegsministeriums mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen gemäß der Be-
machung über Vorratserhebungen vom 2. Februar 1915
(RGBl . S . 54 ) in Verbindung mit den Enveiterungsbe-
tanntmachungen vom 3. September 1915 ( RGBl . S . 549)
und vom 21 . Oktober 1915 (RGBl . S . 664 ) bestraft werden.

Art . 1 Meldepflichitlge Gegenständ«.
8 3 der Bekanntmachung Nr . W . M 58/9 . 15. K. R . A

vom 28 . September 1915 erhält folgende Fassung:
8 3. M «ldepflich<tig« Gegenstände.

Meldepflichtig sind:
a) sämtliche unverarbeiteten und in Verarbeitung befind¬

lichen Vorräte der nachstehend näher bezeichneten tie¬
rischen und pflanzlichen Spinnstoffe,

d) alle aus diesen tierischen und pflanzlichen Spinnstoffen
hergestellten Web-, Trikot-, Wirt - und Strickgarne, und
zwar in der in den amtlichen Meldescheinen vorgesehenen
Einteilung:

Meldeschein 1. Gruppe 1.
A. 1. ungefärbte und gefärbte reine Schafwolle , Kamelhaar,

Mohair , Alpaka , Kaschmir, ungewaschen, rückengewaschen,
fabrikmäßig gewaschen, karbonisiert,

2. ungefärbte und gefärbte Spinnstoffe aus reiner Schaf¬
wolle . Kamelhaar , Mohair , Alpaka , Kaschmir, also
Kammzug, Kämmlinge , und Abgänge jeder Art dieser
Spinnstoffe aus Wäscherei, Kämmerei, Kammgarn - und
Streichgarnspinnerei , Weberei, Strickerei und Wirkerei.

3. Zickel-, Ziegen -, Kälber-, Rinder-, Fohlen - und Pferde¬
haare , mit Ausnahme von Schweif- und Mähnenhaaren.

8 . Webgarne , Trikotgarne und Wirkgarne (Kammgarn.
Streichgarn mit Streichgarn gezwirnt), gleichviel ob diese
Garne hergestellt sind aus:
1 . reiner Wolle , Kamelhaar , Mohair , Alpaka , Kaschmir,

ungewaschen, rückengewaschen, fabrikmäßig gewaschen, kar¬
bonisiert. ohne oder mit einem Zusatz oon Kunstwolle,

2. Spinnstoffen aus reiner Schafwolle , Kamelhaar , Mo¬
hair , Alpaka , Kaschmir, also Kammzug, Kämmlingen,
Abgängen jeder Art aus Wäscherei, Kämmerei, Kamm¬
garn - und Streichgarnspinnerei, Weberei , Strickerei und
Wirkerei ohne over mit einem Zusatz von Kunstwolle,

3. aus Mischungen der unter 1 und 2 genannten Spinnstoffe
ohne oder mit einem Zusatz von Kunstwolle.

L . Strickgarne (Hand- und Maschinenstrickgarneaus Kamm-
gaiu , Streichgarn , Kammgarn mit Streichgarn gezwirnt) ,
gleichviel aus welchen der unter 6 genannten Spinnstoffe
diese Garne hergestellt sind, ohne oder mit einem Zusatz
von Baumwolle ooer anderen pflanzlichen Spinnstoffen.

Meldeschein 2. Gruppe 2.
A. Rohbaumwolle und Baumwollabfälle einschließlich Linkers

(Kunstbaumwolle ausgeschlossen). Diese besondere Anord¬
nung betreffend Beschlagnahme und Meldepflicht von Lin¬
kers an die Kriegs -Chemitalien-Attiengesellschast, Berlin,
Mauerstraße 63, bleibt bestehen.

Wegen der Meldepflicht von Baumwoll -Lumpen und
neuen baumwollenen Stoffabfällen wird auf die Bekannt¬

machung Nr . W . II. 285/5 . 15. K. R . A ., und die zu
dieser Bekanntmachung erlassene Nachtrags -Verordnung Nr.

W . II. 4379/8 . 15. K. R. A. verwiesen.
8 . Webgarne , Trikotgarne , Wirkgarne, Strickgarne ganz oder

vorwiegend aus Baumwolle , einfach oder gezwirnt.
Meldeschein 3. Gruppe 3.
A. Basffaserrohstoffe , im Stroh (ungeröstet und geröstet) ge¬

knickt, geschwungen, gebrochen, gehechelt und als Werg
oder spinnfähiger Abfall.

6 . Webgarne und Zwirne , ganz oder teilweise aus Bast¬
fasern hergestellt.

Meldeschein 4. Gruppe 4.
A. Rohe und unoerfponnene Bourette -Seide (Seidenabfälle ).
6 . Robe Bourette -Webgarne.

Meldepflichtig sind nicht nur die ftei erworbenen, fort»
dem auch die von der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Kgl.
Kriegsministeriums zugewiesenen Bestände.

Vorräte , die durch Verfügung der Militärbehörden be¬
reits beschlagnahmt worden sind, unterliegen ebenfalls der
Meldepflicht. In diesem Falle ist im Meldeschein zu ver¬
merken, daß und durch welche Stelle eine Beschlagnahme
erfolgt ist.

Wolle auf dem Fell und ungeschnittenes Basffaserstroh
auf dem Felde ist nicht zu melden.

Für Basffaserstroh besteht eine Meldepflicht nur, wenn
die Eesamtvorräte einer meldepflichtigen Person mindestens
100 Kilogramm betragen.

Bei den übrigen Spinnstoffen besteht eine Meldepflicht
für jede Menge ohne Rücksicht auf Mindestvorräte.

Eine schätzungsweiseAngabe des Gewichts ist bei Spinn¬
stoffen nur für in Verarbeitung befindliche Mengen und für

Basffaserstroh zulässig, bei allen anderen Spinnstoffen und bei
Garnen nur in Ausnahmefällen und mit Genehmigung des
Webstoffmeldeamts . In solchen Fällen ist im Meldeschein
anzugeben, daß es sich um eine Schätzung handelt.

Auch im Spinn - oder Zwirnprozeß befindliche Gamo
sind meldepflichtig.

Dagegen sind nicht meldepsiichtig:
1. Garne . die nach vollendetem Spinn - oder Zwtrnprozeß

im Vorbereitungsverfahren auf Scher- oder Zettslma-
schinen gelangt sind,

2. Der Schuß an Webstühlen für das im Webprozeß be¬
findliche Stück der im Stuhl liegenden Kette,

3. Game , die ausschließlich als Nähgarne , Nähzwirne und
Maschinenzwirne zu verwenden sind, sowie Stickgarn«
in handelsfertiger Aufmachung

4. Garne im Besitze von Haushaltungen für den Haus¬
gebrauch.

Art . 2 Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung m

Kraft . Mit ihrem Inkrafttreten wird der Nachtrag zu der
Bekanntmachung W . M. 58/9 . 15. K. R . A vom 31 . Dezem¬
ber 1915 (W . M. 428/12 . 15. K. R . A ) aufgehoben.

Die Meldung nach der neuen Fassung des 8 3 ist erst¬
malig für den Bestand vom 1. Februar 1916 zu erstatten.

Frankfurt (Main ), den 1. Februar 1916.
Stelkvertr . Generalkommando.

18. Armeekorps.
Nr . W . M. 600/1 . 16. K. R . A.

Der Kaplan Jansen ist gemäß Verfügung der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden vom 28. Januar 1916.
Nr . Ha A unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs zum
Ortsschulinspektor und Vorsitzenden des Schulvorstandes für
Niederselters ernannt worden.

Limburg, den 4. Februar 1916.
K. A 108 . Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Bekanntmachung.
Der Kreisobstbautechniter Teußer ist jeden Montag , mor¬

gens von 9 bis 12 Uhr, im König !. Landratsamt , Zimmer
Nr . 15, für die Kreiseingesessenen zu sprechen.

Limburg, den 4. Februar 1916.
T « Vorsitzende de» Kreisausschosses.

An di» Herren Bürgermeister des Kreises
mit Ansnahm « von Limburg.

Betr . : Abgabe und Verteilung von Petrokeum.
Durch verschiedene Anfragen veranlaßt , mache ich darauf

aufmerksam, daß sämtliches den Händlern geliefertes Pe¬
troleum unter die Verordnung vom 9. September 1915,
Kreisblatt Nr 289 , fällt und der Verbrauchsregelung unter¬
liegt . Die Händler dürfen daher Petroleum ohne Karten
nicht verkaufen.

Ich ersuche um sofortige ortsübliche Bekanntmachung.
Limburg, den 8. Februar 1916.

K. A . Der Vorsitzende des Kveisansfchufses.

An sämtlich« Herren Fteischbeschauerdes Kreises.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung im Kreis¬

blatt Nr. 22 vom 25. v. Mts ., betr. Einschränkung des
Viehhandels weise ich Sie an, bei jeder Ledendbeschau von
Tieren des Rinderschlages, anhand der vorgelegten Be¬
scheinigungen sich davon zu überzeugen, daß das
Stück Vieh nach der Kreisblatt -Bekanntmachung gMchlach-
wcrden darf.

Sollte Ihnen Vieh zur Beschau vorgestellt werden,
dessen Schlachtung unzulässig ist, so darf die Beschau nicht
ausgeführt werden.

Limburg, den 8. Februar 1916.
K. A . Der Vorsitzende des Kreisausschosses.

An die Herren Bürgermeister und Gemeinde!e-chner
des Kreises.

Die Kriegs -Familien -Unterstützungen können abgehoben
werden ; nicht abgehobene Beträge werden nach dem 15. Fe¬
bruar übersandt.

Limburg, den 8. Februar 1916.
Kreiskommunallasfe.

va § letzte Goldstück mutz zur Reichs^
bank!

Ich mache hiermit bekannt, daß ich von Zeit zu Zeit im
Einverständnis mit den Einlieferern die Namen aller Personen,
welche Goldmünzen bei den Bürgermeisterämtern oder der
Kreissparkasse und deren Annahmestellen abliesern, im „Lim¬
burger Anzeiger " und „ Nassauer Boten"  auf
einer

„Ehrentafel derjenigen, welche durch Umtausch von
Goldmünzen in Banknoten die finanzielle Rüstung des
Vaterlandes gefördert haben",

veröffentlichen lassen werde.
Limburg, den 24 . August 1915.

Der Landrat.
Abicht.
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non L - »»I k- Wüte « Um  Wo!
Tie StabfplLl  “ nb. * 1r 0 5- sowie südlich der Somme.
Vd .fHZ . '»' , ch? ?,L - ZHa  ” m
t *(+n3?nf >ta. ja lL 0n « en  sprengten und besetzten die Fran-

der HS* 285 (La Fill« Mortes nordöstlich von
VafftoSH*  k ne" ^ rWer, wurden aber durch einen Eegen-na »t sofort daraus »ertrirden.

Oberst« Heeresleitung.
^emÄlichs Okkersive in Sieht?
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Ich komme soeben von einer Wanderung durch die Ende
Ianuar eroberten französischen Stellungen an der Strafte
Ärras lens , nahe Neuville, und dem zertrümmerten DorfeThelus auf unserer Seite . 1

General Haig fordert Flieger.

Wien.  7 . Febr . (W . T. B . Nichtamtlich.)> verlautbart . 7. Äehnmr iqir-

s£ S ~fg2nv « ÄÄ - -
£ie Lage ist überall unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

^ tnstzA EÄL iHLALLKM MWie . 1, 1« // W. . - IJ .L1 . _ I ®.arfen- Nach einwandfreien NeMelll,i „iLL . ’

gescheiterten russischen Durchbruchsversnch,
KnL''»7?̂ k.̂ L W. Zs grsr **-
lagen berechtigen zu der Annahme daß die rullil^
LLLL1 °. ° L !M - b . . . . ?» / . L ÄK'

WieIS

re^ en V° rft°stes war. kündet noch alles der ®
uXJJt ' Ä ¥ *"# *• gräßliche Schlünde der
Unterwelt offnen sich die Krater der Sprengtrichter, die sofort 1̂1 ftörfptl Piflifcitiiimf-frtM .. 4*- .

vernichtet wurde.
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L .D°mp!-- Nich-e? nersen» h b. "u'nb L 2Äa ^jö -äsL «?*oWSAuf dem Hochplateau, bas der Schauplatz dieses erfola- zum Ovffr Sri f nem~ Sturm auf der Nordsieä? * «i M  f.UÄ &33X&T&  NLSWMLMÄ tF « 5 LÄSSSÄL
FTvsr sääsöä:  i
Front ausgebaut wurden. Die früher feindlicken Gräben i ^1 f̂ ° on  derKustenwache entfernt und in sehr qerinaer
die diese Trichter verbinden, bllden icht die erste Rutsche 8 bie Ö«6en 60 Schüsse ab. Mehrere trchL
Lm.e. U^ ht*^ ^ ir - r->ren  dabei , der heillosen Un! loien ^ Eobachter galt das Luftschiff zweifellos als ver'Linie. Unablässig sind die Unseren d^b'ei. der heillosen L Ln
ordnung. des Schmutzes und Unrats Herr zu werden, die *
an»»« 0?30 CTl ? a/ ^ - Zurückgelassen, die Schützenstände nach s ê r, , .
aJeften hm zu befestigen, tiefe Unterstände einzurichtcn, neue w . . . ' t,f tcrCappen ^orjjutrcibcn. £ 'Gs üIIcs  ocfcbicbi littter im s ^ -lioticrböiTt,  7 . >Vc5r. / T̂ir ^ 'J'&r
unterbrochenen, wütenden Feuer des Gegners. Granaten ! ^ oudmr.  erklärte, der Kapitän des Fischdampfers ^ Kcka
pfeifen über unsere Köpfe und schlagen in die Gegend unserer Z ni epj£ n die Besatzung des „L 19" gern gerettet "bätte
rückwärtigen Stellungen , fahren in unsere frühere erste Linie. ! ^ ^ cht auf das Ehrenwort der deutschen Be--

r®rf bmbu "9 S3. und Zugangswege. Tie eroberte ! ^ o«rlas,en> können. Es sei die Pflicht der Ena-
«tellung selbst wird mit schweren Minen bearbeitet, und da. : f1̂ mu  dem Kapitän solidarisch zu « Hären 9ron die Graben ganz ena aneinander lieaen __ 5 3

bigcn Eefangenenaussagen wurden am 22 Januar B»L
vorller/ ^ 4 Li.schmew, Odessa und Äa , ab träntporHcrt tco zahlreiche Pnvathäuser und öffentliche Eebä..̂
'u Spitaler umgewandelt worden sind. Fn C emowllf? /
ten aba * le ^ ü^ n bie ic Angaben und berich
r~ r 3 r̂ vom 19. bis 23. 3 ^nuör ft<b m
Sten emf 5 °^ uges in der Nähe von Chotin aui^ !

das Ergebnis der Offensive abzuwarten Ai,
den F^ ^^ ,agen des Durchbruchsversuchs konstatiert wn
kann L ^ z -rte der Zar . wie aus ' seiner Umgebung L

Prinz Oskar von Preußen verwunvet.
Pri ? ," rd -"r' 7' 5ebr m <W . T. B . Amtlich.) Obertz
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Im Schwarze Meer versenkt.
, 6- Febr . (Zens. Sin .) Wie die Bu-
arester „ Minerva" meldet, erzählte ein Leser des Blattesauf dem r ii >1f A 1. . _ t . .. ~ .. 777-l

lu/wtiea aicxnen oearocucl, und da.
.ron die Graben ganz eng aneinander liegen, dreißig, zwanzig
Meter entfernt oder noch näher, fliegen Handgranaten heran,
die sich mrt betäubendem Knall ins Erdreich bohren und
uns den aufgewirbelten Sand über die Schiiten spritzen.Die ^ - ' " ' - -

baft er auf dem russischen Dampfer'  Teollväri ^ l
griechischeFlagge  führte, eine Reise von OdessaI AllttVI/SAr.2̂ W

D'e Briten über die Menschlichkeit.

b-t lÄfsÄ ? d.r L

■5» « -"> » fii . ' u »» tf °sus ; rw '' beröÄ' !’S
einem ^ uierseeboot versenkt  worden . Ein Teil der Be¬
satzung, 16 Personen, sei gerettet worden.
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littene^ °^ °^ " .machen die größten Anstrengungen, die er- l ha* Verhallen des Fischdampf« / Kii^ Sttphm ^ ö« *«*
Schl̂ pe wieder auszugleichen, vor allem unsere Ar- weigerte, d-e Bemannung des veruna sickttn d7,llck,

UH D -- K is & jr & sr ffi,Kn6< •' - - "» »" ** « »SfÄÄ
Der deutsche Gewinn an dieser Stelle bedeutet eine wichBerkurzuna unierer Sfrnnfrfm.» ^ . . '

an Bord zu nehmen. Leider lehre d^ ' Berhallen
S r bhC?CI h ^ nCSC bie  ® öiiertcn' daß man ihrem Wort+. „ s ' wniiruii vm,er « reue oeoeuler eine wich ( nicht glauben darf, noch darauf recknen ila r ?:

unserer Frontlinie , die vorher einen Bogen s gewöhnlichen Grundiätzc der Mevsckl!Uî ,e u ' ® ^ die
beschrieb, setzt aber geraoe verläuft und dadurch ein trüber l der -Tisckdamvll/ mu t ..„ t > 'A -^ ^ -r beachten. Wenn
mögliches ^ lankenfeuer verhindert. Dies war überhauvt der ^ dis fn a -u ^ ^ Mann Besatzung beinahe dreißigZweck unserer Vorltübe im ir^ l _ i 9S ?lf^ c I btö  die Zahne bewaffnete Männer «m Vrh

üthei
Hers

Nichtamtlich.) Amtlich

ÄiiwSiS rfix iWÄr **,“ * «•«sr^ ss
brs hmauf zum Hugelrücken der Bimyhöh«, und zur Höhe - f ?/ Vm » ® n ”b anzunehmen . daß die Schiffdrückiaen
140 vor Gwenchy: eine durchgreifende Verbesserung Ld ! ^ und den F .schdompfer als Use
Verstärkung unserer Tefensivstellung. Man wollte überdies Ä^ Deutschland fuhren würden Es ist ein bcdauerllckn-oeplanten Svrenonn/kpn _ —. ? .̂ ua bieffÄ ^ 1.- 1
* «me  ourLygrers
Verstärkung unserer Tefensivstellung. Man wollte" überbi'es
geplanten Sprengungen des Feindes durch eigene Soren
gungen zuvorkommen und auch sanft sich ankündigenden Offen
sivbewegungen vorbauen. f>r ,

des Gegners scheint in füng.

L4'SäS^ Ä: u!3, LLÄSWL i- bi' «UT "französischen u,iU irie^c ur man i
aufmerksam geworden. Zu den Anzeichen, die dafür

sprechen, gehört auch dre dauernde Beschießung von Lens und >

flerte Tätigkeit der Flieger. Zudem die Unruhe, die sich .
weiter nördlich be, den Engländern bemerkbar macht so !
die Sprengungen die sie bei Hulluch Vornahmen, und die '
fei t .vf,"' q?ai£ a Ienbv r£flcrt Betätigung ihrer Patrouillen.Erst diese Nacht wurde wieder, wie ich höre, eine stärkere
i» 9 Patrouille bei La Bassee ausgerieben. Ob wir
in alledenr bereits Vorboten einer neuen großen franiösisch-
eî listhen Os .ensroe zu erblicken haben, sei dahingestellt. 'Mö^
llch. daß man damit zu rechnen bat . nun, wir sind gerüstet,
iZLSTr*  Empfangen, wen» das blutige Spiel noch
EEal begmnen soll. Es wird auch diesmal seiner Ueber-
macht nicht gelingen, durchzubrechen. Dafür bürgen unsere
^ ^ ŝ Sten^ erteldigungsstellungen, unsere starke Artillerie,

Zug dieses Seekrieges, daß dir Sch-ffe sich davor fürchten
die Nenung llebeilebender von zerstörten Schiffen zu versuchen'
die :n offenen Booten den Unbilden der Wit/erung und allen
Entbehrungen ausgcsetzt sind, weil sie fürchten müssen dak

SU . . .-

S« üf« U

Wie n , 7. Febr . (W. T . B.
wird verlautbart . 7. Februar 1916:

Die Lage ist überall unverändert.
Der Srellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant. s
Austausch von Kriegsiuvalide, » zwischen

Jtalren unv Oesterreich-Ungarn.
Wien,  7 . Febr . (TU .) Der Austausch der krie.̂

ti ^ lr Kriegsgefangenen zwischen Italien und Oestev
reich-Ungarn beginnt m den ersten Tagen des April.

-ofic
bruch

Vien

Lslksskri^
T 8'"'- «° 1»•

Dürrste Heeresleitung.

2 'T 'TL ' »« '" .. 7 . S/Or. (SB. I . « STmHi* .)

gpiffisÄW -?Tr»,z -gjzsrz
aeariffen^ ^ ^ ^^ Eiachowitfchi» mrbe erfolglos an-

Südwestlich von Widfy fiel ein k»
8 L SST w *««• te5 Ä;

51)

Da$ Kriegskind.
Roman aus dem Iahre 1814 von Arthur Winkler.

Tanneiiberg.
Wachdruck verboten.)

Oberste Seevesleitnng.

tiefster « eele erschüttert wankte Ella rn der zehnten
Nachtstunde aus dem Lazarett . Es war vorbei, aber aus des
sterbenden Worten hatte sie einen Trank des berauschendsten
Glucks getam Er hatte sie geliebt und nur aus Liebe ae-
Lte ' 7ie F chL " " " ^ % 9^ eiIi9t -emem So** ,

»JÄ 2522 ftÄ ™
Der Oberstabsarzt war im Diienst.

eim^  ' !c m{t freundlicher Teilnahme, die er in den
ubllchen Wendungen zum Ausdruck brachte.
fragte sie^ ^ ^ ^ ° ten  ^ ê en’ ^ erT  Dberstabsarzt ?"

•n^ a: .̂§n5i>iF ^ rau‘ ^ Öer  üh muß Sie führen lassen
>Er ist nrcht mehr im Krankenzimmer."

Ella erschauerte.

Ii-d -? ?i- » schaü« " * °am »nb »,*
~‘'»r ^ >?^or hatte auf den Kops einer Klingel gedrückt

Schwester Pauline erschien. Sie übernahm auf des Ober¬
stabsarztes Befehl die Führung.

Wenn wenigstens Tr . Dlröwen und Schwester Auaulte
diesem letz-en Besuch anwesend gewesen wären. Jhaen

Lch ' f - IL ' - 6n - 3lit  a,fe '° «ä
Sie stand an der Leiche des aeliebten Mann»-

spra? siê Es7vll7 ^ . Schwester  Pauline . Nur einmal
&nru ? i UZ 9etDtJ em  Trost sein und war doch so

MÄ * • f. » «W
5? lcIIeil̂ ®ar  es richtig vor dem abwägenden Verstände

^m , ° °n°und-,.n bei n«»89 „ gim "m
, Ella legte ihre Blumen auf die Brust des Toten neiat.

sich über das emgefallene, bläulichfahle Gesicht und ' drückte

letzten̂ Dann lieft ÄP "° S ? 3tDeilen im  Leben , den
führen. U b ' ^ im  Le -ter des Lazaretts zurück-

in melnfn (Wtffnf a“f -̂ ^ "e Kosten den etwaigen Nachlaß

5 * - SWMTÄS 3 .»&",n“n‘
hier "sU il XrJZ^  Tas Begräbnis findet nicht
wird? soll e? !uhkn.°Ln7hr " ' ^ °" Frau bestattet

b«n | Ät2 | S 6,iB Mb

f»r bi? ü,bU5r «Ä ' Zch - / L . .7 ; t,  Ä
mehrere Tage vergehen, in jetziger Zeit _ “wwri&ÜS As «- »»«. I«

„Nach Glogau ?"
,,Ia , nach Glogau."

. ääös  titr 'ffi
bitten darf übermitteln Sie meinen Dank auch 'tzerrn" Te^Drowen und Schwester Auguste." ^ ^ ^

-Dos soll geschehen."
Qr  verneigte sich, und Ella ging.
Ihr Amt war hier abgeschl ossen, ein anderes begann.

Wien  7 . Febr . (W. T . B . Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart . 7. Februar 1916 : ^

Die Lage ist überall unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstäbs:

v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Die Stärke der öfterreichischen Steauug imAvrialtschen Meer.
beio^ 9 n? °k' <TU .) Die italienische Presse
delprichi d,e furchtbare Stärke der Stellung Oclterreick-

""..^ natischen Meer, die die italienische FlA
^ englischen und französischen Torvedo«

geschwadern unterstützt werde, nicht ..erschüttern könn? ^-

«nm

streuzvedd

Ziele ntU ™ aS  SÄ

Als er durch das Tor des Lazaretts schritt truaen secks
ME emen Doppelsarg heraus, d' en hüLen ' in L L

Eine Ueberfihrung also nach auswärts,
i/k.« - - Lraft brauchten die starken Leute, um den ^ oten-
rn °',!e Eintre Augenblick « qperr.

Eine Diakonissin stand daneben.

S ^ Jer?" 9Cm0nn 9rÜ| te Unb  fragte : „Ein Offizier,
„Jawohl , mein Herr, Leutnant Tessentin!"
Sw,/ah , wie er zusammenfuhr.

zarettŝ - 0' Sie mich sofort zu dem Leiter des La.

Sie Ä ' lÄTi. 11  Staegemaim .“
bi. ASÄ “ ; ? » “ ” ' «™» D° mesi

„Ja . Wo ist sie?"
„Abgereist - . Gestern schon —"

muß ich—! Bitte , führen Sie mich—"
Und Schwester Auguste schritt dem Erregten voran.
In einer Viertelstunde war er unterricktet vntk fahrt»

bann schleunigst in sein Gasthaus zurück Bis ' Um Mitta -s- ^

nitatsrat . Cenzi Seldhofer ging zwischen der Leicke undt™ TgäSz 6i“”6 Sit««** ■Ä
Stein ™ ; " i £ uTl  IflL T ' Tm  ä !‘ Ä ""
geregelte Mahlzeiten nicht zu denken war? - saß̂ Cm^ am
Sarge ^ Dort weinte und betete sie dann & 3

Wie himmlisch schön war Melitta!
- Schöner noch als je im Leben. Als ob sie fdtfiefe
lag sie da, und in dem marmorweiften Gelickt nun nn»s
» - f* » »We nur n„™l Ä sTb«

I -er Sanitatsrat hatte eine Amme besorgt. ^
(Fortsetzung folgt .)

yone

Here

si!

fete
tieri
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Lies soll offenbar ein vorbereitender Traft sein rn der
Voraussicht , daß viele Stützpunkte demnächst den Oekter-
rcichern in die Hände fallen werden.

Die Lage in Rumänien.
Bukarest,  7 . Febr . (Tll .s Das Iassner Blote

"Opmia " schreibt an Sender Stelle : BitÄ Anzchche"
sprechen dafür , daß d,e Regierung mit der unionistischen Fö-
deration neue Vereinbarungen getroffen hat . Dies bedeutet-.ob man in der bewaffneten Neuti -olltöt _deration neue Vereinbarungen getroffen hat . Dies bedeutet

tabs : > daß man m der bewaffneten Neutralität verharren  will"
f bis die Kriegslage unsere Lktion zugunsten der Entente er.
! mSglrchen rmrü. Hierdurch soll die Bildung des Kabinetts
s diorescu -Marghiloman vereitelt werden . Es must fest-

gestellt werden das diese Vereinbarungenzu einer solchen
Zeit abgeschlossen wurden , da die Tatsachen alle Anhänger
der Sitente mit Besorgnis erfüllte . Wi ? wiederh ° l? 7ab
wir schon oft betonten , i.m Frühjahr werden unsere Entschlüsse

l reifen und trotz der scheinbaren Ruhe ist bergegefrfrS
i Moment der entscheidende. Tie vermutliche Aktion 3
aber nun etwas ganz anderes bedeuten als die in lfer

lZtunde m Szene gesetzte Abenteurerpolitik , die zwar eche
Äebergangsverelnbarung zur Grundlage hat , welche jedfch
kemesfalls die Interessen der Entente deckt. ^

ß“f?aö Pascha, Der schlaue Fuchs.
Lu » « ' ' », 7 . Febr . (T . U > Die italienischen Blätter

.nd äußerst beunruhigt hinstchtlich Albaniens . Die Entente
MM keine Engländer oder Franzosen nach Balona senden
.zu wollen, galten sc, nicht in der Lage, eine größere An-

Gegenwärtig setzt Italien anscheinend die ganze Hoffnuna aus

icrhandlungen mit England betreffs der Truppenserduna na»
ltl-amen e,n E -ngre -scn ermöglichen. Der schlau- Fuchs Essad
!a» .i erkennt sehr wohl seine Wichtigkeit und fordert Geld

»an galten um den gewünschte» Widerstand ausgiebig oraa.
usicren zu können Er hält eS mit seiner asten Politik , von
Ucn©eifcn Geld z-, nehmen. - Die Ausführungen der Tri.
luua verratewgroße Bedrängnis , da das Blatt warm empfiehlt,
mb  loSit nötigen Mittel zur Verfügung stellen,
lA seine i>iane zur ^ u^suhrung zu bringen.

Griecheuland verlangt die Berleg««g> es
Enieute -Hauptquarliers.

^San° ^ . Fcdr (TU .) Nach einer Meldung aus
»then verlangt Griechenland die Verlegung des Hauptauar
^ ' V ^ " ' außerhalb Saloniks . damit den Zentral¬
nachten der ^ orwand zur Bombardierung genommen werde

Acuderung des p̂olitifcheu Programms der
demotratlschen Partei in Bulgariens.

.f ." dapeft. 7 Febr . (TU .) „ Az Est« meldet aus
l w Partei , welche vor Kriegsaus-

n>lsoph-le Tendenzen vertrat , beabsichtigt , ihr poli-
pf 1 ' °« abzuändern und von MIN ab nur noch
»ulgansche holstii zu treiben . Martinow . der Präsident der
temotratischen Parte, , gedenkt in zehn Tagen nach Budapest
^ .'^ .und Berlm zu reisen und wird von Mazarow . einem be-
fe SS ? beSxni Uen  Programms , begleitet werden,
es ' ann möglich sem. daß noch zwei oder drei Mitglieder
r Partei an der Reise tcilnehmen 8
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Bevorstehende Beränderunge« im italenischenMinisterium.
mt »"" (3 ^ *) dem gestrigen Minrster-
tei Diestr °R ° Praschi in Rom nahmen alle Minister
lonb » . R l  ® eralun 3 wird nach Salandras Rückkehr be-

Bedeutung beigemessen. Es handelt sich bei dieser
Beratung ausschließlich um eine politische Zusammenkunft
Wie Salandra erklärte , sind im Ministerium wichtig e V er¬
änderungen  zu erwarten . V- ' ge ^ er-

Englrsche Maßnahmen gegenüber der
neutralen Post.

tralen Postdampfer , welche englische Gewässer berühren unter

ö r & ÄS käsSä
S 'L . Ä ? »- ffi 4 ~ Ä

Wivrei  MM.

gSpäS SS

Die dritte englische Kriegsanleihe.
®' r 7L,.̂ br ^ T .B . Nichtamtlich .) Wie »er-,

If? ber cnSiS Cni -° ‘ter m - Übn mn >krbct !n melden taffen,
|t der englische Finanznunlster mit den englischen Großbanken

m Erwägung über d,e Grundlagen bet bS 2 (!
Kriegsanleihe c.ngekre.en, die im März anigclegk werden solle

itlich

rgs-
iter»

Hl
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!Nk gsmmschkll .ÄWfgebikte
° »'b' <* • * • » •

i All den Dardanellen verfolgte ein von stentnont
^ronhai-, gelenktes türkisches Kampfflugzeug am 4 Februar
fcw»n,flÄ n Doppeldecker und schoß ihn ab. so daß er
Mchen Imbros und Kada Tepe ins Meer stürzte '4wei

d .»" » " »d dl- Umgebung ^von
IntLoiv' /Ä / Nachdem unsere anatolischen Batterien ge-

? - f ' l-ch nach Abfeuerung von 30
ilrieoŝ n ^ ^ ^ 3. Februar feuerten zwei feindliche
vnist b« ^ nd einen Schaden anzurichten , im Ab-

i , ® rÄ n gegen zwei Oertlichkeiteir
Jtotb. und Sudufer des Golfes von Tschanderli ab.

Eagem ^ " ukasusfront  wurden feindliche Angriffe
An der Irakfront  keine Veränderung.

Iupanische H -Boote am Suezikanal.

b°ner̂ Nl,û .tt̂ ' r ^ ach einer Meldung des
kter!,»n» 5^belllstc trafen am Suezkanal elf japanische
- di iap=nif*.„
nen. b er Verteidigung des Suezkanals teirnchmen

Nufere Kriegsbeute : 142l97l Gefangene.
Vim  Geschütze, 3000 Maschinengewehre.

LtnröEP - ' Febr - (Zens . Bin .) Trotzdem m der letzten
IJ T Ram^ e nicht stattgefunden haben, hat sich doch

ß ununterbrochen vermehrt . In den t8
rieô e ^ eZsmonaten . die hinter uns liegen, sind 1 421 971

gebracht worden . Dabei sind in dieser
i Eugenen nicht eingerechnet , die wegen der Lage
z r ^ ^ -etes und wegen der Abkürzung des Transports

Oesterreich-Ungarn überlassen worden sind.
bemZr? ““l Efnen 9rÖfecren̂il der Gefangenen, die

°hl der 'Eleu Kampfgebiet gemacht worden sind. Die
®efd̂ beträgt 9700 . , Ferner wurden

T °OOo\ i ? Sro“mhons* und sonstige Fahrzeuge,
^ r, und 3000 Maschinengewehre. Bei die-

^ f U um die Beute, die sich im Innern
f&re UnbÖ beNndest T.,e Zahl der eroberten Geschütze, Ge-
^ ^e W me* t Musch-nengewehre ist ungleich höher,
il fofor't ^ ?e W  bic  Deute zu einem großen
Dunere abzul7ef' 7?" "" ^ w°ndt. ohne sie erst

^ösisch englisch russische Finanzkonferenz
Am st tu Paris.

h u4 b?SL; rm 4Zi nS I? e Maßnahmen zur Boy.
ffeue ^ ^ bem ^lege zu beschließen.

^ib,7ch l'"7l '"' - P ' bP- .>»n° a I» allen,
' <V T-- Mailänderr-nolall-.

„Sasci beabsichtigt , aus Unzufriedenheit

a ck t M i i i ; „ r  *  7 “■ * 'e Anleihe werdeu Utki l i i a t d e n Nrai t telraaeu der Ä-nskns rz

LLVLL K ?- lttL »

^ Êie deutsche Nationalhymne?
S t t\ 7- <TU .) Kaiser Wilhelm hat R i cha r d
h * “ j ba f tl  beauftragt , eme neue deutsche National-
schr̂ soll. - ^ Die selbst den T -rt

hrnzufügt . mit Vorbehalt Mitttgeg ^ ben welbel™  Nack d"

SblS -j °«» 53#

ümerika und wir.

Vorausstchtliche Beilegung des „Lusttania"^
Streitfalls.

New York,  6 . Jan . Der „Frkflr . Zeituna " wird
gemeldet (Zens . Frffl .) : Ich höre aus guter Washingtoner

s “ - Ir £ u? *r “ i * 'ft äs

st - g e W e n d u n g zu nehmen scheinen 9 "

Sie  deutsch-amerikanische Verständigung.

I r̂ ine holländische Stimme über die deuikth-
amerikanischcn Begehungen.

? ' ■ ŝ ? ' ut UNS mehr um eine Sache der Wort-
tlauberei als eine tsqa -e der praktischen Politik
wenigstens dann , wenn es sich bewahrheitet dab beide Re'
gierungen über die Haltung , welche der Unterse -äotskrieo -n
Zukunft einzunehmen habe , in großen Zügen einig seien Wir
PMiden 7 '' WKo/ ° ' ^ llen. daß die dÄscheE ^ Lg L
W!

würden ^ Unb  Deutschland den Nachteil davon ' haben

Schülern wird gewiß ihre Mitwirkung zum Besten der Qri,n*-

| ‘Ä «‘vTZtTX * 'uUTsiT

forgeftefle, “ cm
E auTb^ l 0“"0 ^ nRer ^b Jünglingsverê L
S n “f . den̂ Re.nerrrag des Vaterländischen Abends am-L-oanlag die Summe von lbO  Mark für das Note
g-lp-nd-k in  kr Ui  für d-n gtoi In gtta “„S
2 ? ? , ul ®“ rt “«■’ >m übrigen onbm 9Iägt[ »t.
SL iriZm " “ ‘ma  d -° * •

Sf t £ IIH 'd ^ Wm - d̂« K,K °Ls-8 st . . êöleicht man aber mit der gegenwärtigen Taaes-

r-ch,"m7ft NftML E» d--
Wo-b-n b- itlicher bemerkbar. Rar noch"6—7Wochen trennen uns ja von dem Beginn des ^rüblin̂-
und der damit eintretenden Tag- und Nachtaleickre^ irnS
alben" lobntt. 2B°,d?en ^egen alljährlich im̂ Flû zu oer-

»» Eln neues Streckmittel  ffir «r,, f i*„, ,

£ ÄÄ5TÄ mit

S -benk"-« ..!!?. ^ ""' Ep '°hle». da. - Zk-»l„K,st:
ncĥ edenso vorteilhaft wie prrvatwrrtschaftlich verbilligend

DMZZZM

AMSMZMMs-fönten. 'nen'chl.chen Gesellschaft bleiben

Die Erlebnisse eines enaliicken n , .
8 croffiziers  werden in einem in einer englischen Ecituna
»ad.rx, -b-n-n Brir, rrchl-nich-nlich g,,ch7ftÄr ,7 -?

^ 6£ ,,n  in drulschrr©tfsngenfdioft

Mötzlich baff/" mi£̂ ^deutscheu Flugzeug/nlu tun.* E .Granate dicht neoen uns, und 'ein großes
uck̂ davon »chwirrte hart an meinem Kopf vorüber Mit

ch"di7Ä !i ^nnn^ b" Wppörat in  ständiger Drehung
n de Tiefe. 5000 Fuß mögen wir so in zwanzig Sekunden

ml,* s""' ba blickte ich auf und sah dena-m n B. vor
mu nut einer entsetzlichen Kopfwunde Er war tot Ich

mir, daß eme Möglichkeit, mit dem Leben davonzukon?
men, nur noch bestand, wenn ich über ihn hinwegstiea und
'"'ä> s«nen Schoß setzte, um die Hebel rn bedienen » uk

-'ückte-s mir, d.e furchlbare Todesfahrt aufzu!
""b schlecht und recht zu landen. Der Pilot des

0w2 tn  I UFY Ö' ba8  “ nS  i -r Fall brachte, kam. mch be

!n? büde die laV UM^"Sl -sch. und wir schüttelten
uns beide die Hand nach dieiem aufregenden Kampfe"

bteddot Watnbendu.
amtl . » otimmg vom 7. Februar 19 6.

Ochsen
Bullen . . .
Kühe und Rinder

Auftrieb:
<8 » Slber
23 Schafe

319 Schwein»

na . Ochse » :
oollfleijch" ausgemöstetr. höchsten Echtachrwerie-
do die noch nicht gezogen haben (ungejocht)
!>mge, fleischige, nicht «usgemüst. und iitler- an«

gemästete. . . . . .
mShig zeriährte junge, gut genS&rte «ltere

Buke«

©ardjfdinttttoMts
i-r- loo vch.-ebend-jSchlr-rr.gewicht

ilv—ros iss—196

95*100 i7»_ j8S

^olcalcr mid ^eritiiscbfer Ceii
Limburg,  den 8. Februar I9!6.

d. r ÄLLüL ' W Nh « W
hart ' fchen Mühle einen schweren Unfa . . Er hantwrte mtt
Der^ 4N^ Elen Wagen in dem etwas abschüssigen Hofe.

ih» auf eine bchimmte°SLelstz! "bri! gen.^ Beî 'Sftm 'D?! '

E

bn  ge ! !! ? ?' Äfc ^ hSteb«
KnuL̂ ^ rde kaum mit dem Leben davonkommen Im
Laufe des Sonntags hat sich aber sein Zustand gebeffert.

»st „Stock in Eisen ". Die Bttciliguna an der
Nagelung des .Ltock in Eisen" erfuhr auch in den letztn
Tager̂ e,ne eifreuliche Förderung. Es seien genannt̂ ch er
und Schüler der Schule in Eschhofen  und rtmtft^
Fortbildungsschule'Gewerbeschule Limburg.  Diese schmückte
'" ff  mfi einem Stiftungsnagel und die GewL

schuler nagelten b,s ptzt schon an 200 ei-erne Nägel K'er-
n' ênem Bürgermeister Harrten  eine Ansprache^ die
n einem Hoch auf Kaiser und Vaterland ausklang. Allen

i'92 - 96 165- 175
;83 - 2 156- 166

,100—106 185—195
90 9 Jl65—170
92 - 96 170—180

8t 9i»
70- 80

155—165
130- 145

11Ö—120 184—*0
'"5—110̂ —184

itOjlSS —166

NAtz Wft
nätzig genährt« junge und gur genährte SllereRinder:
iollflerschtge ailsgemästele Rinder höchst Kchuch,rve-re--
'»Üfteychige ausgemöstete Kütze höchst &4u $ twnie$

bis zu i Zähren . . .
Erg gur emwrckette Rinder
ilterc -usgemästete Kühe und wenig zu, entwickelte

nößig genährte Kühe und Rinder
Kiilbrr:

‘Hulcrc Masr- und beste TrrufikäibsI
st''---gere Mast- u. gute Sauatätbsr
»«ringe Saugkätber

Schafe.
Roftlämmer und Mafthämme!
jeringere Mafthämme! und Schaft
säßlst genährt? Hämme! und Schafe lMerzschafef

r.a Tckwei »«
'ära ;«? f 4> ‘”ne °°n )60—200pfb Lebendgewich,
; ^ » weme unter 160 Pid Lebendgemich»

» = « S » SSSSJ?

fSS 8 » .

»4r 00nbeni 2;g *-

Oeffentltcher Wettervtenst.
Wetteraussicht für Mittwoch, den9. Februar 1916

° °"E- und hüb,,

118 Pf
129,60



Am 2. Februar 1916 ist eine Bekanntmachung betreffen
Beschlaanahme und Bestandserhebung van Be¬
ikleidungs - und Ausrüstungsstücken für Heer,
Marine und Feldpost durch das Stellv. Generalkommando
des 18. A. K. erlassen worden.

Der Wortlaut der Verfügung wird durch Anschlag und in
den Amtsblättern bekannt gegeben.

Stellv . Generalkommando
1(32 des 18. Armeekorps.

Hbersörsterei Merenberg.
Montag , den 14. Februar , v. 16 Uhr ab, kommen

in der S chm i d t ' schen Wirtschaft zu Heckholzhaufe«
au» dem Schutzbezirk Heckholzhausen. Distr. 42 Wolfersberg
und 53 Oberheck, sowie Totalität aus 51 und 56 zum Verkauf:
Eichen6 Stämme - 10 Fm., 20 Rm. Scheit und Knüppel;
Buchen: 3 Stämme - 4 Fm., 698 Rm. Scheit, 216 Rm
Knüppel, 114 Hdt. Wellen; Nadelholz: 9 Rm Knüppel.
DaS Holz aus Wolfersberg kommt erst nach 1 Uhr zum
Ausgebot. 7i 32

HchlklßMW.
Montag , den 14 . Februar 1916,11 /

vormittags 11 Uhr
anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald, Distrikt
Heiligenwald  9

305 Rm. buchen Schert und Knüppel
2325 dergl. Wellen

zur Versteigerung.
Das Holz lagert auf guter Abfahrt in der Nähe der

Hühnerstraße.
Ketternschwalbach , den7. Februar 1916.

Der Bürgermeister!
8(32 U l l i u S.

Frauen
zum Kartoffelschäler » gesucht.

Meldungen Mittwoch Vormittag vonIlO—IL̂ Uhr
2(32 Bataillonsküche XVI1I/26 Wilhelmshöhe.

bringt täglich

dft nroeftcn Telegramm « Mn dm Kriegs¬
schauplätzen, „»«sthrllche Bericht « der z»
den Heeren entsandten Mitarbeiter und zu¬
verlässig« Nachrichten au» dem ftutland.

Wissenschaft au ». Besondere 1di«Dossische Zeitung den wirtschafrilchen
eg« läßt

Informationen angedeihen, ihr „Finanz»
und Handelablatt " ft' ’/t an der Spitz« de»

roßen deutschen T „qe» -Zeitungen. Dl«
riert « Beilage „Zeitbilder " brbringt

«Schenrlich 2 mal authentisch« klusnahmm
»on der Schlachrfronr . Kbounemeut»
»ehmeu all» poftanftalteu entgrgm st»

2,50  Mark monatlich
««<4  t »C«,««a»,HMWtak

UlilikiNilliis
fiâ ipr Schür««ich!!

Die sorgfältige und regelmäßige Beachtung der
amtlichen Bekanntmachungen, Beschlagnahmungen
durch die Militärbehördeu. s. w., die man im
„Umliiirger Anzeiger “, Amtliches Kreis¬
blatt für den Kreis Limburg, findet, ist jetzt für
jeden Deutschen in Stadt und Land eine unbe¬
dingte Notwendigkeit, mithin ein Grund zum
Bezug des „Limburger Anzeiger '', der
vierteljährlich nur1.50 Mk. kostet. Bestellungen
werden jederzeit entgegengenommen von allen Post¬
anstalten, Briefträgern, unseren Trägerinnen und
Trägern sowie von der Geschäftsstelle

Limburg Bruckengasse 11.

Mj

2Xmon»ti. je 40 Seiten mit Schnittbogen.
IkMMWiii II 1 »«>alUa BaekhMdlaarui

pt* llmuij * * m n * ly Mm4 PmuuUIWb.

itll lurj SlhWX. hrigl.il.
Ijährlich:Tausende  Bilderu.Modelle.

Ich komme!
von auswärt» und suche zu
kaufen: gebrauchte Säcke
spezll. Mehl -, Zucker-,
Reis - u. Kaffee-Säcke,
auch alle anderen Sorten.
Hole jeden Posten abu. zahle
wegen dring. Bedarf hohe
Preise. Angebote befördert
unter Nr. 3(32 die Ge-
schäftsst. d. Bl.

Meine Badeanstalt
wird vom 15. d. Mts . ab bis
auf weiteres geschloffen.
Die Abonnenten können jedoch
ihre Karten ausnützen. 6(32

Limburga L., Febr. 1916.
Wagch -u. Badeanstalt

„Schneeweiss“
Inhaber : Ferdinand Bender.

Molklirliiig
mit schöner Handschrift gesucht.
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle. 5(31

Sandere Frau
kann einige Putzstunden an
Vormittagen übernehmen.Wer,
sagt die Geschäftsst. 6(30

Mutern
wird bei mäßigem Honorar

Näh. Obere Schiede IIIII.

MelMetl« “***Katal. frei.
Holzrahmenmatr, Kinderbett.
Eiaonmödelkadrile, Suhl i. Th.

Aufruf!
Die lange Dauer des Krieges nötigt zu immer weiter« Aus¬

dehnung der Liebestätigkeit Nicht nur während die Kämpfe toben,
sondern auch später, auf lange Zeit hin, müssen noch ungeheu« e
Aufwendungen gemacht werden, um die Schäden, die der Krieg
verursacht, zu heilen. Auch zur Pflege und Versorgung
der verwundeten und erkrankten Krieger bedarf d a S Rote
Kreuz  noch großer Mittel. Diesem Zwecke vornehmlich
gilt unsere Sammlung. Jeder, der von einer Auslandsreise
Geld mitgebracht hat oder saust in den Besitz solcher Gegen¬
stände gekommen ist, stelle sie uns zur Verfügung. Zu großen
Mengen vereinigt, haben sie bedeutenden Wert. Wer umlauf-
fähige ausländische Geldstücke(auch Papiergeld) im Betrage von
wenigstens 25 Mark einsendet, erhält als Ehrenpreis
die von dem bekannten Tierbildhauer Professor Gaul ent¬
worfene Erinnerungsmünze, die aus Eisen unter Verwendung
von Geschoßmetall hergestellt ist. Vereine, Schulen, Stamm¬
tische und jeder einzelne werden herzlich gebeten, sich da
Sammeltätigkeit zu widmen. Edelmetalle werden auch in un-
gemünzter Form dankend angenommen.

Central-Komitee
des Preußischen Landesvereins vom Roten Kreuz.

Der Vorsitzende: von Pfuel.
Die gesammelten Gegenstände liefere man ein (entweder

persönlich oder durch Boten oder durch dir Post) bei der Som¬
me  l ste l l e: Zentral-Kommitee vom Roten Kreuz, Abteilung
VI, Sammel- und Werbewesen2, Berlin  W 35, Schöne¬
berger Ufer 131. (Bei Gewährung des Ehrenpreises werden
umlauffähige Münzen zum durchschnittlichenFriedenskurse,
ungemünztcs Edelmetall und nicht umlauffähige Gold- und
Silbermünzen zum Metallwert angerechnet.)

Bei telefonisch an uns über¬
mittelten Inseraten übernehmen wir keiner¬
lei Beraniwortnng für deren Richtigkeit.

Geschäftsstelle
de» „Kmlmrger Anzeiger".

Mitbürger!
Das deutsche Volk hat im Laufe des Krieges weit über

eine Milliarde Mark Gold
zur Reichsbank getragen. Drvmch sind wir in die Lag«
versetzt worden, unsere finanzielle Kriegsrüstung
in einer Weise auszugestalten, daß uns das gesamt« feind-
liche Ausland darum beneidet. Erst jetzt wird in Frankreich
der Versuch  gemacht, unser Beispiel nachzuahmen.

Mitbürger!
Sorgt dafür, daß wir den großen Vorsprung vor dem

Feinde behalten. Tragt jedes Goldstück ohne Ausnahm«
zur Reichsbank. Denkt nicht, daß es auf das eine Goldstück
nicht ankomme. Wollte jeder Deutsche nur ein Zwanzig-
Markstück zurückhalten, so würden fast 1*/» Milliarden Mar!
Gold nicht zur Reichsbank kommen.

Es ist für jeden Mitbürger eine heilige Pflicht,
unter Einsetzung der ganzen Persönlichkeit  da«
Gold zu sammeln und es der Reichsbank zuzuführen. Jeder
Bürger hat Gelegenheit, durch die Sammeltätigkeit dem
Vaterlande einen wertvollen Dienst zu leisten, ohne datz
er irgend ein Opfer zu bringen braucht. Jede Postanstalr
wechselt das Geld um. Wer es direkt zur Reichsbank schicken
will, dem werden die Versendungskosten ersetzt.

Milliarden Gold sind noch im Berkehr.
Es bedarf deshalb noch immer der Anspannung aller

Kräfte, um den Ries endetrag zu sammeln.

Ihr Dihmger! Krljt;n mm sollt»
Erfolg; bnktzt jl-es ättick herdri!

Pakete und Frachtstücke bis 60 kg  find zu senden:

für Angehörige der Truppenteile , die dem
Verbände der nachstehenden Korps angehören

nach de«
Militär -Paketdepof)

Evangelisches Gemeinde - Hans
Uaabarg an der Lahn , Obere Schiede 8 und

*(" Weiersteinstr . — Tel . 14.
Heller grosser Sa«

mit Nebenränraen.

Bestauratlonsbetri'
in eigener Verwaltung.

ht bürgerlicher tflttusQscl
Helles und dunkles Bi«

3 Batumis Weilti
Anfragen und Bestellungen werden erbeten an

Wirtschafts-Kommission.

3

«MW Der Mi1iil-P«ktt-ItM. s

1. Armeekorps, 1. Reservekorps,
1. Kavallerie-Division mit

Armeekorps , 2. Reserv
- 3.

zugeteilten Formationen
ekorps,

4. 4.
Hauptquartier . Oberbefehlshaber Oft
ü. Armeekorps , 5. Reservekorp«
6. „ 6.
7. 7.
Großes Hauptquartier **)
8. Armeekorps, 8. Reservekorp»9.

10.
11.
18.
,8.
14.
15.
16.
17.
18.

9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

m-  Eins.
(»gl. asürtt.;

19.
20.
21.
22.
28.
24.
26.
26,
27.

19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.

(Sgl . Sachs.

Sönigsberg Pr.
(Siidb

Stettin (Hgb.).
Brandenburg Havel

(Staatz
Magdeburg Hbh, ).
Fraustadt.
Breslau (Ost ).
Düffrldorf (Derenbo

Loblenz (Rheinbf ).

Hamburg (Hgb.)
Hannover (Nord .).
Caffel (O ).
Dresden (Neustadt ).
Stuttgart (f ' "
Karlsruhe Baden (Hb
Straßburg Eis . (Hbhj .'
Metz (Hbf.). * *
Danzig (lege Tor ),
Frankfurt Main (S

(Darmstadi )***)
Leipzig (DrrSdn . Bf
Elbing.
Mannheim.
Berlin (Änh. Gbf .)
Stettin (Hgb.).
Magdeburg (Hb.).
Fraustadt.

Int
eri

„M
Stc

eilte

28.
29.

28.
29.

80.
81.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
30.
40.
41.

30,
81.
32.
33.
84.
85.
36.
37.
36.
39.
40.
41.

42.
43.
Kgl

(Kgl. Wtirtr.)
• 42.
„ 43.

Bayer 1. Armeekorps,
Kgl. Bayer . 1. Reservekorp«

Kgl. Bayer . 2. Armeekorps,
Kgl. Bayer . 2. Reservekorps

Kgl. Bayer . 3. Armeekorps,
Kgl. Bayer . 3. Reservekorp»

Kgl. Bayer . 4, Armeekorps,
Kgl. Bayer . 4. Reservekorp»

Kgl. Bayer , 5. Armeekorps,
Kgl. Bayer . 6. Reservekorp»

Landwehrkorps
Belgische Besatzungstruppen , Beamte de»

Generalgouvernements für Belgien und
deutsche Post und Telegraphenbeamte in
Belgien

Säqitliche Kavallerie -Divisionen (außer der
1 Karallerie -Divifion ) und diesen zuge
teilte Formationen

Eisenbahn -Formationen und Kolonnen
(einschl. Eisenbahnbeamte und -arbeiter)

für den westlichen Kriegsschauplatz
für den östlichen Kriegsschauplatz

Kraftfahr -, Luftschlffer-, Flieger - und Tele-
graphen -Formationen (ausgenommen die
bayerischen Formationen)

Caffel (O .)
Dresden (Neustadt)

Md

(Stuttgart t ) (Hbf.)
Königsberg Pr . (S

Brandeng Havel
(Stoe

Düffeldorf (Derenl
Breslau (Ost ).
Coblenz (Rheinbf .).Sannover(Roid).arlsruhe Baden (;
Straßburg Eis . (Hbf,)
Metz (Hbf.). *
Danzig (lege Tor ).fi

,1K

isrankfurt
annovrr (Nord ).

(Hgb .).

E
tit tu

oamburg
Brandenburg Havel

(St«
traustadt.
Stuttgart (Hbf.

München (Hbf .),

Würzburg (Hbf, ).

Nürnberg (Hbf,).

München (Hbf .).

Nürnberg (Hbf .)
Breslau (Ost ).

Hamburg (Hgb.).

Leipzig (Dresdn . Bl)
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Coblenz (Rheinbf .)
Breslau (Ost ) .

Berlin Schöneberg (S<
berg b. Bin . Militliä

München (Hbf .),
den Ortsnamen gilt

Bayerische Kraftfahr -, Lustschiffer.
Flieger - und Telegraphen -Formationen

*) Der Zusatz in Klammern neben
für Eisenbahn -Frachtstücke und bezeichnet die zuständige Emp
Güterabfertigung,

**) Für das Große Hauptquartier werden durch das Militär^
depot Coblenz nur Eisenbahn -Frachistücke angenommen,
gehen über Postamt Trier 2.

***) Nur für die Großherzoglich Hessischen Truppenteile,
t ) Für die Königlich Württembergischen Truppenteile.

Die Heeresverwaltunghat hiernach fast alle bisher best
den Einschränkungen im Paket- und Güterverkehr nach der!
aufg hoben. Selbst die Gewichisgrenze ist so hoch herauf-
daß jedem Bedürfnis genügt sein muß Es wird dafür$
seits berwartet werden können, daß diese Vergünstigung
mißbraucht  und eine Versendung schwerer Gütet
nicht einem wirklich dringenden Bedürfnis zu dienen ff
sind, unterbleiben wird, wenn anders nicht wieder Eins
küngen eintreten sollen. Auch die „dauernde Offenhak
darf nicht zu einer unnötigen Belastung des Nachschub
die Front führen. Jedes Uebermaß  in dieser Bezi
verursacht nur Stockungen und Verzögerungen, da die
Front führenden, meist nur beschränkt leistungsfähigen
bahnen selbstverständlich in erster Linie den Militär !!
Ausgaben zu dienen haben. Im übrigen muß,
wartet werden , daß im Interesse der
ernährung im Jnlande besonders die
sendung von Nahrungs - und Grnußmi^
in den gebotenen Grenzen bleibt.

pr gef
Lin

I. 3
1,

2,

d. Bes

»,Sov

"Irrung


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

